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Großräschen

Herzlich willkommen in der SeeStadt Großräschen!
Großräschen mit den Ortsteilen Allmosen, Barzig,
Dörrwalde, Freienhufen, Saalhausen, Wormlage und
Woschkow ist eine Kleinstadt mit 11.100 Einwohnern
und einer über einhundertjährigen Bergbautradition.
Die Stadt ist direkt über die gleichnamige Anschluss-
stelle der BAB 13, die B 96 oder die B 169 zu er-
reichen. Bahn und Bus gibt es direkt vor Ort, der
nächstgelegene Flughafen ist in Dresden.
Großräschen gehört dem Regionalen Wachstumskern
„Westlausitz“ an.

Die städtische Wirtschaftsstruktur prägen vier In-
dustrie- und Gewerbegebiete sowie verschiedene
mittelständische Unternehmen, Handels- und Dienst-
leistungseinrichtungen. Die jährlich von der Stadt
ausgerichtete Leistungsschau von Handwerk und
Gewerbe bietet für örtliche und regionale Firmen und
Unternehmen eine überregional ausstrahlende Prä-
sentationsplattform.
Für eine moderne Ausbildung sorgen zwei Grundschu-
len und eine Oberschule mit Ganztagsschulangebo-
ten, Schwerpunkt „Praxisorientiertes Lernen“, sowie

Neuorientierung der Lehrbauhof der Handwerkskam-
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mer Cottbus in den Bauhaupt- 
und –nebengewerken sowie im  
Gebäudereinigerhandwerk und 
eine Ergotherapieschule.
Die IBA GmbH hat im ehemaligen 
„Beamtenwohnhaus“ der Ilse-
Bergbau AG ihren Sitz und treibt 
von Großräschen aus gemeinsam 
mit der Stadt und weiteren Part-
nern den Strukturwandel der ehe-
maligen Braunkohleregion voran. 
Das ehemalige Großräschen-Süd 
ist als IBA-Auftaktgebiet ein Bei-
spiel für diesen Strukturwandel. 
IBA steht heute für Internationa-
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le Bauausstellung bis 2010 und knüpft gleichzeitig an 
die Traditionen der Ilse-Bergbau AG (IBA) an – Land-
schaftsumbau mit und nach dem Braunkohlenbergbau.
Direkt am zukünftigen Ufer des Ilse-Sees lädt das See-
Panorama auf der „Victoriahöhe“ zu einem fantastischen 
Rundblick in die Bergbaufolgelandschaft des Nieder-
lausitzer Braunkohlereviers ein und unterstreicht ein-
mal mehr den Ruf Großräschens als Tor zum „Lausitzer
Seenland“.  Mindestens genauso attraktiv sind die „Al-
lee der Steine“ und der „Mühlenkreisel“, eingebettet zwi-

Aussagekraft.
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letzten Abraumabsetzers im 
Tagebau Meuro noch im „tro-
ckenen“ Ilse-See, die Flutung 
desselben hat bereits begon-
nen und wird ca. 2015 abge-
schlossen sein.
Das aus dem ehemaligen Ledi-
genheim der „Ilse AG“ entstande-
ne „SeeHotel“ (4-Sterne) bietet 
seinen Gästen in mediterranem 
Ambiente neben Übernachtung, 
Restaurant, Tagungsräumen, 
Außenterrasse und Fitness-
räumen auch eine hauseigene 
Gemäldegalerie. Das „Fälscher-
museum“ zeigt über einhundert 
Bilder-Reproduktionen Alter und 

Neuer Meister aus der Werkstatt der russischen Brü-
der und Meisterfälscher Posin.
Großräschen und seine Ortsteile bieten ein vielfäl-
tiges und attraktives Freizeit- und Erholungsangebot. 

Zentral, am wunderschön sanierten Markt gelegen, lo-
cken der Kurmärker-Saal und das Kurmärker-Bürger-
haus mit der „Guten Stube“ und der Stadtbibliothek 

Die IBA-Terrassen, am zukünftigen Strand gele-
gen, sind das zentrale Informations- und Ausstel-
lungszentrum der Internationalen Bauausstellung 
„Fürst-Pückler-Land“ für das „Lausitzer Seen-
land“. Einmalig ist die Großräschener SeeBrü-
cke unterhalb der IBA-Terrassen. Vorerst endet 
der zur Brücke umgebaute Abwurfausleger des 
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mit einem vielfältigen Veranstaltungs- und Begeg-
nungsprogramm für Jung und Alt. 
Ein besonderes kulturelles Highlight bis weit über 
die Stadtgrenzen hinaus sind die internationalen 
Orgelkonzertzyklen in den Kirchen der Stadt.
Besonders interessant für Radwanderfreunde ist
das kreisliche Radwegenetz – die Stadt selbst 
und ihre Ortsteile sind hier eingebunden. 

im Ortsteil Wormlage und die restaurierte Mühle im 
Ortsteil Dörrwalde.

Aktive Erholung in der Stadt 
bieten ein saisonbetriebenes
Freizeit- und Erholungszent-
rum, großzügig gestaltete
Sportanlagen mit Tennisplät-
zen, Sauna, Kegelbahn und
Bowlingzentrum.

Bilder: Stadt Großräschen

Stadt Großräschen
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